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Montag, 08.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Friedrich Fasch:
Konzert D-Dur (Les Amis
de Philippe: Ludger Rémy);
Eugène Bozza: Suite F-Dur
(Leipziger Hornquartett);
Georg Philipp Telemann:
"Freuet euch des Herrn,
ihr Gerechten" (Magdalena
Podkoscielna, Sopran; Andreas
Post, Tenor; Matthias Vieweg,
Ekkehard Abele, Bass;
Telemannisches Collegium
Michaelstein: Ludger Rémy);
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Streichquartett D-Dur, op. 44,
Nr. 1 (Leipziger Streichquartett);
Eduard Künneke: Tänzerische
Suite, op. 26 (Orchester der
Staatsoperette Dresden: Ernst
Theis)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Violinkonzert
A-Dur, Hob. VIIa/3 (Isabelle
Faust, Violine; Münchener
Kammerorchester: Christoph
Poppen); Johann Wilhelm
Wilms: Sonate C-Dur, op. 31
(Klavierduo Hans-Peter und
Volker Stenzl); Bernhard Henrik
Crusell: Concertino B-Dur
(Karen Geoghegan, Fagott;
BBC Philharmonic: Gianandrea
Noseda); Hermann Ambrosius:
Sonate D-Dur, op. 24 (Matthias
Perl, Flöte; Thomas Haberlah,
Klavier); William Perry: "The
Silent Years" (Matthias Perl,
Flöte; Thomas Haberlah, Klavier;

National Symphony Orchestra:
Paul Philipps)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierkonzert A-Dur, KV 488
(Christopher Park, Klavier;
SWR Symphonieorchester:
Christoph Eschenbach); Antonio
de Literes y Carrion: "Ah
del rustico pastor" (Al Ayre
Español); Antonio Vivaldi:
Violinkonzert h-Moll, R 390
(Giuliano Carmignola, Violine;
Accademia dell'Annunciata:
Riccardo Doni)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Louise Farrenc: Ouvertüre
e-Moll, op. 23 (NDR
Radiophilharmonie:
Johannes Goritzki); Girolamo
Salieri: Introduzione,
Thema mit Variationen
B-Dur (Giuseppe Porgo,
Klarinette; Südwestdeutsches
Kammerorchester Pforzheim:
Sebastian Tewinkel); Ignacy
Feliks Dobrzynski: Rondo alla
polacca Es-Dur, op. 6 (Ravel
Piano Duo); Wolfgang Amadeus
Mozart: Sinfonie B-Dur, KV 182
(Münchner Rundfunkorchester:
Roberto Abbado); Astor
Piazzolla: "Oblivion" (Martin
Fröst, Klarinette; Australian
Chamber Orchestra, Violine
und Leitung: Richard Tognetti);
Johann Christoph Friedrich
Bach: Klavierkonzert Es-Dur
(Christine Schornsheim, Klavier;
Freiburger Barockorchester:
Gottfried von der Goltz)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und

mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:30 Zuspruch

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (14/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
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studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Mozart: Hornkonzert Es-Dur KV
417 (David Pyatt / Academy of
St. Martin-in-the-Fields / Neville
Marriner)
• Schumann: Drei Romanzen op.
94 (Franck Russo, Bassetthorn /
Laurianne Corneille, Klavier)
• Morricone: Main theme
aus "Malena" (Yo-Yo Ma,

Violoncello / Roma Sinfonietta
Orchestra / Ennio Morricone)
• Beethoven: Klaviersonate E-
Dur op. 109 (Alfred Brendel)
• Delibes: Ballettsuite "Coppélia"
- Scène et Valse de Swanhilde
(Berliner Philharmoniker /
Herbert von Karajan)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Kreisler: Marche miniature
viennoise für Violine und Klavier
(Joshua Bell / Paul Coker)
• Mozart: Arie "Ah, lo previdi!"
KV 272 (Soile Isokoski, Sopran /
Tapiola Sinfonietta / Peter
Schreier)
• Bruch: 1. Violinkonzert g-
Moll op. 26 (Simone Lamsma /
hr-Sinfonieorchester / Jader
Bignamini)
• Haydn: Klaviersonate Nr. 43
As-Dur (Emanuel Ax)
• Albinoni: Adagio g-Moll,
bearbeitet für Trompete und
Orgel (Håkan Hardenberger /
Simon Preston)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (14/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten

aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
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Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Menschen und ihre Musik

Von Bach bis Beatles,
ausgewählt und präsentiert von
prominenten Gästen.
Die erste vom Taschengeld
gekaufte Platte, ein
unvergessliches Konzert-
Erlebnis oder eine persönliche
Begegnung: Wenn unsere
Gäste im Studio "ihre" Musik
präsentieren, dann dürfen sie
ins Plaudern kommen. Jeden
Sonntag zum Kaffee.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das Belcea Quartet und der
Bratscher Miguel Da Silva
in Brüssel

Das vor 30 Jahren gegründete
Belcea-Quartett aus
London zählt heute zu den
renommiertesten Streicher-
Ensembles weltweit. Beim
"Musical Chapel Festival"
in Brüssel musizierte es
gemeinsam mit dem französisch-
schweizerischen Bratscher
Miguel da Silva. Die 14. Ausgabe
dieses Festivals im letzten

Dezember war eine Hommage
an Mozart.
Belcea Quartet
Miguel Da Silva, Viola

Schubert: Streichquartett Es-Dur
D 87
Dvo#ák: Streichquartett Es-Dur
op. 51
Mozart: Streichquintett c-Moll KV
406

(Aufnahme vom 18. Dezember
2023 aus dem Studio 4 im
Flagey)

Für ihr Programm haben
die Künstler ein selten zu
hörendes Werk von Mozart
ausgewählt. Das Quintett KV
406 stand immer im Schatten
der beiden anderen Mozart-
Quintette. Inhaltlich ist es
eine Umarbeitung der 12.
Bläserserenade. Die jeweils
zwei Geigen und Bratschen
übernehmen die Parts der
Oboen- und Klarinettenpaare.
In Anlehnung an die "Slawischen
Tänze" und die "Slawischen
Rhapsodien" trägt das 10.
Streichquartett von Antonín
Dvo#ák auch den Beinamen
"Slawisches Quartett". Der
Titel bezieht sich auf die
beiden letzten Sätze des
Quartetts, denen ukrainische und
tschechische Tänze zugrunde
liegen. Eröffnet wird das Konzert
mit einem Jugendwerk von Franz
Schubert. Sein 10. Quartett
schrieb der Komponist im
Alter von 16 Jahren. Es wurde
noch im privaten Kreis von
Familienmitgliedern aufgeführt.

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit:
Am Mikrofon:
Heute mit:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Dienstag, 09.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
"Leonoren-Ouvertüre Nr.
3" (Kammerakademie Potsdam:
Michael Sanderling); Antonín
Dvo#ák: Streichquintett G-Dur,
op. 77 (Scharoun Ensemble
Berlin); Friedrich Gernsheim:
Violoncellokonzert e-Moll, op.
78 (Alban Gerhardt, Violoncello;
Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin: Hannu Lintu); Claudio
Monteverdi: "Gloria in excelsis
Deo" (Capella Angelica; Lautten
Compagney Berlin: Wolfgang
Katschner); César Franck:
Sinfonie d-Moll (Deutsches
Symphonie-Orchester Berlin:
Tugan Sokhiev)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierkonzert c-Moll, KV
491 (Olli Mustonen, Klavier;
Münchener Kammerorchester:
Alexander Liebreich); Ludwig
van Beethoven: Streichquartett
G-Dur, op. 18, Nr. 2 (Jerusalem
Quartet); Jan van Gilse:
"Trauermusik beim Tode
Uilenspiegels" (Netherlands
Symphony Orchestra: David
Porcelijn); Frédéric Chopin: Zwölf
Etüden, op. 25 (Maurizio Pollini,
Klavier); Carl Philipp Emanuel
Bach: Cembalokonzert E-Dur,
Wq 14 (Christine Schornsheim,
Cembalo; Berliner Barock-
Compagney)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Xaver Schlecht:
"Lauretanische Litanei" (Cornelia
Götz, Sopran; Ruth Sandhoff,
Alt; Hans-Jürgen Schöpflin,
Tenor; Hernan Iturralde,
Bass; Akademischer Chor
Žerotín Olomouc; SWR
Sinfonieorchester Baden-
Baden und Freiburg: Alexander
Sumski); Robert Schumann:
Fantasie C-Dur, op. 131 (Patricia
Kopatchinskaja, Violine; WDR
Sinfonieorchester Köln: Heinz
Holliger); Johann Sebastian
Bach: Konzert nach BWV 209
(The English Concert, Oboe
d'amore und Leitung: Albrecht
Mayer)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonín Dvo#ák: Streichquintett
Es-Dur, op. 97 (Mitglieder des
Wiener Streichsextetts); Georg
Philipp Telemann: Konzert
D-Dur (Friedemann Immer,
Trompete; Musica Antiqua
Köln, Leitung und Violine:
Reinhard Goebel); Béla Bartók:
"Rumänische Volkstänze" (Gil
Shaham, Violine; Dave Grusin,
Klavier; Mitglieder des Wiener
Streichsextetts); Johann Strauß:
"Kaiserwalzer", op. 437 (Linos-
Ensemble); Carl Philipp Emanuel
Bach: Sonate a-Moll, Wq 90,
Nr. 1 (Anthony Spiri, Klavier;
Ariadne Daskalakis, Violine;
Sebastian Hess, Violoncello);
Henri Herz: Klavierkonzert Nr. 7
h-Moll (Tasmanian Symphony
Orchestra, Klavier und Leitung:
Howard Shelley)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und

mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:30 Zuspruch

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (15/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
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studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Liszt: Liebestraum As-Dur
(Lang Lang, Klavier)
• Vivaldi: Violinkonzert g-Moll op.
12 Nr. 1 RV 317 (Daniel Gaede /
Polnisches Kammerorchester /
Wojciech Rajski)
• Mozart: Harmoniemusik über
"Figaros Hochzeit" (Winds
Unlimited)

• Rameau: Dardanus-Suite (hr-
Sinfonieorchester / Gottfried von
der Goltz)
• Schubert: Der Hirt auf
dem Felsen D 965 (Barbara
Bonney, Sopran / Sharon Kam,
Klarinette / Geoffrey Parsons,
Klavier)
• Haydn: Trompetenkonzert Es-
Dur (Lucienne Renaudin Vary /
Luzerner Sinfonieorchester /
Michael Sanderling)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: Fantasie und Fuge
für Klavier a-Moll BWV 904
(Víkingur Ólafsson, Klavier)
• Sibelius: 7. Sinfonie op. 105
(hr-Sinfonieorchester / Paavo
Järvi)
• Händel: Concerto grosso G-
Dur op. 6 Nr. 1 (Academy of
St. Martin-in-the-Fields / Iona
Brown)
• Weber: Violinsonate F-Dur
op. 10 Nr. 1 (Isabelle Faust /
Alexander Melnikov, Klavier)
• Mozart: Rondo C-Dur KV
373 (François Leleux, Oboe /
Camerata Salzburg)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (15/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
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Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Literaturland Hessen |
Demokratieforum

Demokratieforum: Die
Frage nach Freiheit oder
Individualismus
Freiheit ist grundlegend für eine
Demokratie und das höchste
Gut. Doch immer häufiger
wird darüber gestritten, wo die
Grenzen der Freiheit sind und
wo die Demokratie gefährdet ist.
Deutschland ist eines der
freisten Länder der Welt -
das ist das Ergebnis des
Civicus Monitor. Dieses globale
zivilgesellschaftliche Bündnis
untersuchte in fast 200 Ländern
der Welt, wie frei die Menschen
leben. Bewertet wurden unter
anderem die Pressefreiheit,
die freie Meinungsäußerung
und das Demonstrationsrecht.
Deutschland landet auf Platz 16.

Die Menschen im Land sehen
die Situation jedoch kritischer:
Nur 62 Prozent der Befragten
sind mit der Demokratie in
Deutschland sehr oder ziemlich
zufrieden. Das hat eine Umfrage
der Europäischen Kommission
ergeben. Und nach einer
Umfrage von Allensbach sagt
eine Mehrheit der Menschen
in Deutschland, sie könne ihre
Meinung nicht mehr frei äußern,
ohne Konsequenzen zu fürchten.

Höchste Zeit also, um
über Freiheit zu sprechen.
Darum geht es beim
Demokratieforum am 6. März
in der Frankfurter Paulskirche.
Michel Friedman diskutiert mit
dem früheren Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts
Andreas Voßkuhle, der
Vorsitzenden des Ethikrats Alena
Buyx, und Armin Laschet, CDU-

Bundestagsabgeordneter und
ehemaliger Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das hr-Sinfonieorchester
im hr-Sendesaal Frankfurt

Bejun Mehta, der US-Amerikaner
mit parsischen Wurzeln, mit der
faszinierend hellen Alt-Stimme
und mit der Liebe zur deutschen
Literatur, dirigiert auch - wohl
familiär etwas vorgeprägt, ist
er doch ein Großneffe des
Dirigenten Zubin Mehta.
Countertenor und Leitung: Bejun
Mehta

Händel: "Non fu già men forte
Alcide" aus der Oper "Orlando"
Händel: Rezitativ und Arie "Che
più si tarda omai - Stille amare"
aus der Oper "Tolomeo"
Händel: "Se in fiorito ameno
prato" aus der Oper "Giulio
Cesare"
Haydn: Sinfonie Nr. 44 e-Moll
Mozart: Sinfonie A-Dur KV 201

(Aufnahmen vom 30. und
31. Mai 2019 aus dem hr-
Sendesaal)

"Als Dirigent fange ich jetzt
eigentlich erst wieder an,
nachdem ich schon in der
Uni-Zeit viel dirigiert hatte, es
dann aber eine Weile gelassen
habe", hat Mehta 2019 in einem
Interview gesagt. "Wer mich
nur als Sänger kennt, wird

das vielleicht als etwas Neues
empfinden. Aber für mich ist
das eine Art Rückkehr zu etwas,
das ich sehr liebe. Das mag
nach Vielseitigkeit klingen,
doch ich finde, es kommt alles
aus derselben Quelle in mir.
Die Erfahrungen als Sänger,
Schauspieler und Musiker
fließen da alle zusammen. Denn
als Künstler ist es wichtig, dass
man sich immer neu entwickelt.
Bei allem, was wir machen,
geht es um die Humanität der
Menschen."

22:00 Spätlese

22:30 Jazz and More

An den Rändern des Jazz |
heute mit:
Am Mikrofon:
Heute mit:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Mittwoch, 10.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Marie Jaëll: Klavierkonzert Nr. 2
c-Moll (Cora Irsen, Klavier; WDR
Funkhausorchester: Arjan Tien);
Gaetano Brunetti: Streichquartett
A-Dur (Schuppanzigh-
Quartett); Claude Debussy: "La
mer" (Kölner Rundfunk-Sinfonie-
Orchester: Carlo Maria Giulini);
Nino Rota: Variationen und
Fuge über den Namen B-A-C-
H (Christian Seibert, Klavier);
Alban Berg: Violinkonzert
- "Dem Andenken eines
Engels" (Arabella Steinbacher,
Violine; WDR Sinfonieorchester
Köln: Andris Nelsons)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Luigi Cherubini: Sinfonie D-Dur
(Münchner Rundfunkorchester:
Roberto Abbado); Johann
Sebastian Bach: Suite C-Dur,
BWV 1009 (David Watkin,
Violoncello); Barbara Strozzi:
"Hor che Apollo è a Theti in
seno" (La Risonanza); Johannes
Brahms: Sonate f-Moll, op.
120, Nr. 1 (Pablo Barragán,
Klarinette; Juan Pérez Floristán,
Klavier); Wolfgang Amadeus
Mozart: Sinfonie A-Dur, KV
201 (Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart des SWR: Roger
Norrington)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Friedrich Händel:
"My heart is inditing", HWV
261 (The Sixteen: Harry
Christophers); Ludwig van
Beethoven: Klaviertrio G-Dur, op.
1, Nr. 2 (Trio Fontenay); Peter
Tschaikowsky: Ouvertüre F-Dur
(Göteborger Sinfoniker: Neeme
Järvi)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
"Lieve son al par del vento",
KV 126 (Magali Mosnier, Flöte;
Münchener Kammerorchester:
Daniel Giglberger); Johann
David Heinichen: Konzert G-
Dur (Zürcher Barockorchester:
Renate Steinmann); Frederick
Delius: Romanze (Julian Lloyd
Webber, Violoncello; Bengt
Forsberg, Klavier); Louis Spohr:
Klarinettenkonzert Nr. 3 f-Moll
(Christoffer Sundqvist, Klarinette;
NDR Radiophilharmonie: Simon
Gaudenz); Jean-Baptiste Lully:
"Amadis", Chaconne d'Amadis
(Andrew Lawrence-King, Harfe);
Franz Joseph Fröhlich: Konzert
D-Dur (Kölner Klavier-Duo;
Kölner Rundfunkorchester:
Florian Merz)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:30 Zuspruch

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (16/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
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Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: Violinkonzert g-Moll BWV
1056R (Claire Sottovia / Les
Accents / Thibault Noally)
• Schubert: Klaviersonate e-Moll
D 566 (Peter Rösel)
• Scheidler: Variationen über
ein Thema von Mozart (Vinícius
Perez, Laute)
• Chabrier: Bourrée fantasque
(Orchestre de la Suisse
Romande / Neeme Järvi)
• Händel: Feuerwerksmusik
(Le Concert des Nations / Jordi
Savall)
• Debussy: Danse für Orchester
(Ulster Orchestra / Yan Pascal
Tortelier)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit einem
Überraschungsgast

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Violinkonzert d-Moll
RV 243 (Giuliano Carmignola /
Accademia Bizantina / Ottavio
Dantone)
• Chopin: Mazurka a-Moll op. 17
Nr. 4 (Roland Pöntinen, Klavier)
• Salieri: Vorspiel zum 2.
Akt der Oper "La calamita
de'cori" (Mannheimer
Mozartorchester / Thomas Fey)
• Gipps: Cringlemire
Garden (Südwestdeutsches
Kammerorchester / Douglas
Bostock)
• Bach: 3. Orchestersuite D-Dur
BWV 1068 (Concerto Köln)
• Schubert: Der Winterabend
D 938 (Werner Güra, Tenor /
Christoph Berner, Klavier)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (16/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer

ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
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Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Dichter, Schwärmer,
Freiheitskämpfer - Lord Byron
und die Musik
George Gorden Noel, der
6. Baron Byron führte ein
exzessives Leben, schrieb
romantische Gedichte und
war ein unerbittlicher Streiter
für die Freiheitsrechte. Vor
200 Jahren starb er als
Kämpfer im griechischen
Unabhängigkeitskrieg. Seine
Spuren hat er auch in der
Musikgeschichte hinterlassen.
Konzerte von Hector Berlioz,
sinfonische Dichtungen von
Franz Liszt und gleich mehrere
Opern von Giuseppe Verdi:
Sie alle gehen zurück auf
Stoffe aus der Feder des
britischen Dichterlords. Mit
seinem skandalträchtigen
Leben wurde er sogar selbst
zum Opernstoff. Die Gedichte
vertonten Komponisten von
Felix Mendelssohn bis Leonard
Cohen.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

20:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Dichter, Schwärmer,
Freiheitskämpfer - Lord Byron
und die Musik
George Gorden Noel, der
6. Baron Byron führte ein
exzessives Leben, schrieb

romantische Gedichte und
war ein unerbittlicher Streiter
für die Freiheitsrechte. Vor
200 Jahren starb er als
Kämpfer im griechischen
Unabhängigkeitskrieg. Seine
Spuren hat er auch in der
Musikgeschichte hinterlassen.
Konzerte von Hector Berlioz,
sinfonische Dichtungen von
Franz Liszt und gleich mehrere
Opern von Giuseppe Verdi:
Sie alle gehen zurück auf
Stoffe aus der Feder des
britischen Dichterlords. Mit
seinem skandalträchtigen
Leben wurde er sogar selbst
zum Opernstoff. Die Gedichte
vertonten Komponisten von
Felix Mendelssohn bis Leonard
Cohen.

Hörspiel
21:00 Hörspiel

Sendungstitel

In der Regie von XY

22:30 Jazzfacts

What's going on? - Features,
Interviews und was die Szene
(um-)treibt |
Am Mikrofon:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit einem
Überraschungsgast
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Donnerstag, 11.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Philipp Telemann:
Violinkonzert A-Dur -
"Die Relinge" (NDR
Sinfonieorchester, Violine
und Leitung: Gottfried von
der Goltz); Richard Strauss:
"Waldseligkeit", op. 49, Nr.
1 (Michaela Kaune, Sopran;
NDR Radiophilharmonie: Eiji
Oue); Julius Röntgen Vater:
Ballade über eine norwegische
Volksmelodie, op. 36 (NDR
Radiophilharmonie: David
Porcelijn); Charles Villiers
Stanford: Drei lateinische
Motetten, op. 38 (NDR
Chor: Ralf Popken); Anton
Bruckner: Sinfonie Nr. 4 Es-
Dur - "Romantische" (NDR
Sinfonieorchester: Günter Wand)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Friedrich Händel:
Orgelkonzert B-Dur, HWV 294
(Christoph Lehmann, Orgel;
La Stravaganza Köln: Andrew
Manze); Ludwig van Beethoven:
Sonate F-Dur, op. 24 (Alina
Ibragimova, Violine; Cédric
Tiberghien, Klavier); Edward
MacDowell: Klavierkonzert
Nr. 2 d-Moll (Seta Tanyel,
Klavier; BBC Scottish Symphony
Orchestra: Martyn Brabbins);
Johannes Brahms: Sonate
e-Moll, op. 38 (Jean-Guihen
Queyras, Violoncello; Alexandre
Tharaud, Klavier); Joseph
Haydn: Sinfonie Nr. 97 C-Dur

(Österreichisch-Ungarische
Haydn-Philharmonie: Adam
Fischer)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Anton Hoffmeister:
Oboenkonzert C-Dur
(Kammerakademie Potsdam,
Oboe und Leitung: Albrecht
Mayer); Wolfgang Amadeus
Mozart: "Se al labbro mio non
credi - Il cor dolente", KV 295
(Rolando Villazón, Tenor;
London Symphony Orchestra:
Antonio Pappano); Gaetano
Brunetti: Sinfonie Nr. 26 B-Dur
(Concerto Köln)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven: Sonate
D-Dur, op. 10, Nr. 3 (Lucas
Debargue, Klavier); Hans
Christian Lumbye: "Echo aus
dem Ballsaal" (Tivoli Symphony
Orchestra: David Riddell); Amy
Beach: Sinfonie e-Moll, op. 32
(Nashville Symphony Orchestra:
Kenneth Schermerhorn); Carl
Philipp Emanuel Bach: Sinfonia
C-Dur, Wq 182, Nr. 3 (Pulcinella
Orchestra: Thibault Noally);
Henri Herz: Klavierkonzert Nr.
1 A-Dur (Tasmanian Symphony
Orchestra, Klavier und Leitung:
Howard Shelley); Louis Spohr:
Oktett E-Dur, op. 32 (Academy
of St. Martin in the Fields
Chamber Ensemble)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:30 Zuspruch

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (17/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
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Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Mendelssohn: Hebriden-
Ouvertüre op. 26 (hr-
Sinfonieorchester / Roberto
Paternostro)
• Beethoven: Streichquartett
c-Moll op. 18 Nr. 4 (Cuarteto
Casals)
• C. Schumann: Klavierkonzert
a-Moll op. 7 (Beatrice Rana /
Chamber Orchestra of Europe /
Yannick Nézet-Séguin)
• Dvo#ák: Polka aus der
Böhmischen Suite D-Dur op. 39,

bearbeitet für Kammerensemble
(Ensemble acht)
• Haydn: Sinfonie Nr. 95 c-
Moll (Orchestra delle Svizzera
Italiana / Howard Shelley)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Wagner: "Einzug der
Gäste" aus der Oper
"Tannhäuser" (Rundfunkchor
Leipzig / Staatskapelle Dresden /
Silvio Varviso)
• Heinichen: Concerto grosso
G-Dur (Tini Mathot, Cembalo /
hr-Sinfonieorchester / Ton
Koopman)
• Mendelssohn: 3.
Sinfonie a-Moll op. 56
"Schottische" (Wiener
Philharmoniker / Christoph von
Dohnányi)
• Mozart: Rondo a-Moll KV 511
(Vladimir Horowitz, Klavier)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (17/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"

Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
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Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Freiheit Deluxe

Podcast mit Jagoda Marini# | zu
Gast:
Jagoda Marini# erkundet
mit ihren Gästen die
Kunst-, Meinungs- und
Gedankenfreiheit als Bedingung
für gesellschaftliche Entwicklung.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

cresc-Biennale 2024 -
Akustische Räume

Eröffnungskonzert mit dem
Ensemble Modern und dem hr-
Sinfonieorchester
Was hören wir wie und warum?
Das ist eine zentrale Frage,
die sich der französische
Komponist Gérard Grisey
oft gestellt hat. In seinem
sechsteiligen Instrumental-Opus
"Les Espaces Acoustiques" mit
zwei Stunden Spieldauer geht
er dem Wie und dem Warum
in überaus facettenreichen
Klangkonstellationen auf den
Grund. Wohlwissend, dass jede
und jeder in sich selbst nach
Antworten suchen muss.
Ensemble Modern
hr-Sinfonieorchester
Megumi Kasakawa, Viola
Leitung: Sylvain Cambreling

Gérard Grisey (1946-1998):
Les Espaces Acoustiques
(1974-1985)

(Aufnahme vom 16. Februar
2024 aus dem hr-Sendesaal in
Frankfurt)

"Gérards Werke waren wirklich
nötig für die Musikgeschichte".
Das sagte im Dezember 2019
der mit Grisey befreundete
Dirigent Sylvain Cambreling,
der das durchweg atmende,
zunehmend anwachsende Werk,
aus dem auch Herzschläge
prägnant hervorscheinen, schon
einige Male dirigiert hat. Griseys
"Les Espaces Acoustiques"
mit seiner dramaturgischen
Verlaufskurve vom Anfangssolo
der Bratsche über verschieden
große Ensembles bis hin
zum Orchestertutti plus
vier Hornsolisten ist eine
atmosphärisch einnehmende
Komposition, bei der sich im
Hören und Zuhören magische,
ritualhafte Momente einstellen
mögen. Ohrenzeugen von
Griseys Musik berichten
jedenfalls oft davon. Sylvain
Cambreling: "Ich habe die
Erfahrung gemacht, wenn
man den Zyklus ‘Les Espaces
Acoustiques‘ komplett spielt,
dass dann etwas ganz
Besonderes geschieht. Aber ich
kann nicht genau erklären, was
es ist."`

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit:
Am Mikrofon:
Heute mit:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

Seite 12 von 20



Hessischer Rundfunk • 15. Programmwoche • 08.04.2024 - 14.04.2024

Freitag, 12.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
"Meeresstille und glückliche
Fahrt", op. 112 (Chor und
Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks: Mariss
Jansons); Joaquín Turina:
"Sevilla" (Begoña Uriarte,
Klavier); Gioacchino Rossini:
Streichersonate Nr. 6 D-Dur
(Münchner Rundfunkorchester:
Roberto Abbado); George
Enescu: Klavierquartett Nr. 2,
op. 30 (Oliver Triendl, Klavier;
Daniel Gaede, Violine; Lars
Anders Tomter, Viola; Gustav
Rivinius, Violoncello); Sergej
Rachmaninow: "Ganznächtliche
Vigil", op. 37 (Chor des
Bayerischen Rundfunks: Michael
Gläser)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: Sinfonie Nr.
4 d-Moll (Kammerakademie
Potsdam: Michael Sanderling);
Joseph Haydn: Sonate e-Moll,
Hob. XVI/47 bis (Ekaterina
Derzhavina, Klavier); Ethel
Smyth: Konzert (Saschko
Gawriloff, Violine; Marie
Luise Neunecker, Horn; NDR
Radiophilharmonie: Uri Mayer);
Johannes Brahms: Sonate d-
Moll, op. 108 (Nikolaj Znaider,
Violine; Yefim Bronfman,
Klavier); Antonio Rosetti:
Sinfonie D-Dur (Pratum Integrum
Orchestra: Sergei Filchenko)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert: Acht Variationen
As-Dur über ein eigenes
Thema, D 813 (Yaara Tal,
Andreas Groethuysen, Klavier);
Domenico Scarlatti: "Stabat
Mater" (Les Arts Florissants:
Paul Agnew); Luigi Boccherini:
Violoncellokonzert Nr. 4 C-Dur
(David Geringas, Violoncello;
Orchestra da Camera di Padova
e del Veneto: Bruno Giuranna)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Gioacchino Rossini: "La scala
di seta", Ouvertüre (Concerto
Italiano: Rinaldo Alessandrini);
Johann Sebastian Bach: "Das
Wohltemperierte Klavier",
Präludium und Fuge e-Moll,
BWV 879 (Dina Ugorskaja,
Klavier); Giuseppe Sammartini:
Concerto grosso a-Moll, op.
5, Nr. 4 (Barokkbandid Brák);
Frederick Delius: "Idylle de
printemps" (Hallé Orchestra:
Mark Elder); Wolfgang Amadeus
Mozart: Konzert Es-Dur, KV
365 (Friedrich Gulda, Chick
Corea, Klavier; Concertgebouw-
Orchester Amsterdam: Nikolaus
Harnoncourt); Franz Schubert:
Sinfonie Nr. 3 D-Dur (Bamberger
Symphoniker: Jonathan Nott)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:30 Zuspruch

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch-Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (18/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
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Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chopin: Walzer As-Dur op. 42
(Alexandre Tharaud, Klavier)
• Telemann: Konzert D-Dur TWV
42:D6 (Johannes Pramsohler,
Barockvioline / Philippe Grisvard,
Cembalo)
• Mozart: Klaviertrio C-Dur KV
548 (Daniel Barenboim, Klavier /
Nikolaj Znaider, Violine / Kyril
Zlotnikov, Violoncello)
• Debussy: Prélude à
l'après-midi d'un faune (hr-
Sinfonieorchester / Andrés
Orozco-Estrada)
• Schumann: Manfred-Ouvertüre
(Philharmonia Orchestra /
Christian Thielemann)

• Bach: "Schafe können sicher
weiden" aus der Kantate BWV
208, bearbeitet für Oboe und
Orchester (Albrecht Mayer /
Sinfonia Varsovia)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Rossini: La danza (Raphaela
Gromes, Violoncello / Julian
Riem, Klavier)
• Händel: Concerto grosso A-Dur
op. 6 Nr. 11 (Al Ayre Español /
Eduardo Lopez Banzo)
• Bellini: "Norma" - Cavatine der
Norma "Casta Diva" (Cecilia
Bartoli, Mezzosopran / Maria
Goldschmidt, Flöte / International
Chamber Soloists / Orchestra La
Scintilla / Adam Fischer)
• Chopin: Polonaise f-Moll op.
71 Nr. 3 (Adam Harasiewicz,
Klavier)
• Beethoven: Egmont-Ouvertüre
(Kammerorchester Basel /
Giovanni Antonini)
• Spohr: 1. Doppelquartett d-Moll
op. 65 (Academy of St. Martin-in-
the-Fields Chamber Ensemble)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (18/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
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hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

LIVE - Mahlers "Sinfonie
der Tausend" aus Hamburg

Wenn von Gustav Mahlers
monumentaler Vokalsinfonie
Nr. 8 die Rede ist, werden
reihenweise Superlative bedient.
Der - nicht vom Komponisten
stammende - gebräuchliche
Beiname "Sinfonie der Tausend"
gibt schon die Richtung vor. "Das
Größte, was ich gemacht habe",
bezeichnete Mahler denn auch
selbst sein klangstärkstes Werk.
Und damit war gewiss nicht nur
der gigantische Apparat aus
rund 500 Mitwirkenden gemeint,
der neben diversen Chören und
einem Riesenorchester auch
acht Solistinnen und Solisten
verlangt.

Carolyn Sampson, Alexandria
Shiner und Miriam Kutrowatz,
Sopran
Tanja Ariane Baumgartner und
Jennifer Johnston, Mezzosopran
Andreas Schager, Tenor
Adam Plachetka und David
Leigh, Bass
Knabenchor Hannover
NDR Vokalensemble
Rundfunkchor Berlin
Philharmonischer Chor Prag
NDR Elbphilharmonie Orchester
Leitung: Semyon Bychkov

Mahler: 8. Sinfonie Es-Dur
"Sinfonie der Tausend"

(Übertragung aus der
Elbphilharmonie)

Vor allem war es ein gewaltiger
geistig-religiöser Anspruch,
den Mahler mit dieser Sinfonie
verband. Als Textvorlagen
wählte er nicht weniger
als das Allerheiligste der
deutschen Nationalliteratur,
die Schlussszene aus Goethes
Faust II, und den altehrwürdigen
Pfingsthymnus "Veni, creator
spiritus". Die Premiere am 12.
September 1910 wurde ein
überwältigender Erfolg. Auch
der tief beeindruckte Thomas
Mann bedankte sich brieflich
bei dem Komponisten, "in dem
sich, wie ich zu erkennen glaube,
der ernsteste und heiligste
künstlerische Wille unserer Zeit
verkörpert."

22:30 Blues'n'Roots

Blue Notes in vielen Farben |
heute mit:
Am Mikrofon: Dagmar Fulle

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Samstag, 13.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Sinfonie Nr. 3 a-Moll -
"Schottische" (Radio-
Sinfonieorchester Stuttgart
des SWR: Roger Norrington);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Adagio und Allegro f-Moll,
KV 594 (Orsolino Quintett);
Carl Loewe: "Abendgesang",
op. 10 (Jan Kobow, Tenor;
Cord Garben, Klavier); Luigi
Cherubini: Streichquartett Nr.
1 Es-Dur (Hausmusik London);
Zoltán Kodály: "Háry Janos",
Suite (SWR Sinfonieorchester
Baden-Baden und Freiburg: José
Serebrier)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ludwig van Beethoven:
Klavierkonzert Es-Dur, WoO
4 (Ronald Brautigam, Klavier;
Sinfonieorchester Norrköping:
Andrew Parrott); Clara
Schumann: Klaviertrio g-Moll,
op. 17 (Abegg Trio); Anton
Bruckner: Ouvertüre g-Moll
(Radio-Sinfonieorchester Prag:
Gerd Schaller); Joseph Haydn:
Streichquartett G-Dur, op. 77,
Nr. 1 (Emerson String Quartet);
Jan Dismas Zelenka: "Litaniae
de Sancto Xaverio" (Collegium
Vocale 1704: Václav Luks)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Nadia Boulanger: Fantaisie
variée (Florian Uhlig, Klavier;
Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Pablo González); Gustav Holst:
"The golden goose", op. 45, Nr.
1 (Joyful Company of Singers;
BBC National Orchestra of
Wales: Richard Hickox); Milij
Balakirew: "Islamey" (Ferzan
Önder, Klavier)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Carl Maria von Weber:
Klarinettenkonzert Nr. 1 f-
Moll (Martin Fröst, Klarinette;
Tapiola Sinfonietta: Jean-
Jacques Kantorow); Joseph
Haydn: Klaviertrio F-Dur,
Hob. XV/40 (Beaux Arts
Trio); Gioacchino Rossini:
Fagottkonzert (Patrick de Ritis,
Fagott; Philharmonisches
Orchester Würzburg: Enrico
Calesso); Antonio Vivaldi:
Concerto a-Moll, R 420 (Walter
Vestidello, Violoncello; Sonatori
de la Gioiosa Marca); Ludwig
van Beethoven: Sonate F-
Dur, Allegro, op. 24 (David
Garrett, Violine; Alexander
Markovich, Klavier); Benjamin
Bilse: "Marienwalzer" (WDR
Rundfunkorchester Köln:
Christian Simonis)

06:00 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Rachmaninow: Vocalise
(Joshua Bell, Violine / Orchestra
of St. Luke's / Michael Stern)
• Bach: Präludien und Fugen cis-
Moll BWV 873 und D-Dur BWV
874 (Jewgenij Koroliow, Klavier)
• Rimskij-Korsakow: Zar
Saltan op. 57, 3. und 4. Satz

(Rotterdamer Philharmoniker /
David Zinman)
ZUSPRUCH
• Friedrich II.: Flötensonate e-
Moll (Sophia Aretz / Alexander
von Heißen, Cembalo)
• Schubert: "Winterreise" - Nr. 21
Das Wirtshaus (Florian Boesch,
Bariton / Malcolm Martineau,
Klavier)
• Mozart: Hornkonzert Es-Dur
KV 447 (Ulrich Hübner / Anima
Eterna / Jos van Immerseel)
• Offenbach: Ouvertüre
zur Operette "Die schöne
Helena" (BBC Philharmonic /
Yan Pascal Tortelier)
• Giuliani: Variationen über ein
Thema von Händel (Ricardo
Gallén, Gitarre)
• Sibelius: Nächtlicher Ritt
und Sonnenaufgang op. 55
(Sinfonieorchester Göteborg /
Neeme Järvi)
• Vivaldi: Konzert a-Moll op. 3
Nr. 6, bearbeitet für Trompete,
Streicher und B.c. (Alison
Balsom / Scottish Ensemble /
Jonathan Morton)
NACHRICHTEN
• Tschaikowsky: Valse
sentimentale op. 51 Nr. 6
(Renaud Capuçon, Violine /
Jérôme Ducros, Klavier)
• Händel: Orgelkonzert B-Dur
op. 4 Nr. 6 (Christian Schmitt /
Stuttgarter Kammerorchester /
Nicol Matt)
• Smetana: Die Moldau (hr-
Sinfonieorchester / Stefan
Solyom)
• Haydn: Klaviersonate Nr. 32 h-
Moll (Marc-André Hamelin)
• Dukas: Der Zauberlehrling
(Cincinnati Symphony
Orchestra / Jesús López-Cobos)
• Graupner: Konzert für zwei
Oboen, zwei Violinen, Viola und
Basso continuo B-Dur (L'arpa
festante / Rien Voskuilen)
• Grieg: Solveigs Lied aus "Peer
Gynt" (Byol Kang, Violine /
Kusnezow, Klavier)
06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:30 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.
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10:00 Treffpunkt hr-
Sinfonieorchester

Mit aktuellen und historischen
Aufnahmen des hr-
Sinfonieorchesters.

12:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

13:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Archivschätze
14:00 Archivschätze

Kernenergie in Deutschland
– Euphorie und Widerstand

Das Beste aus (fast) 100 Jahren
Radio

15:00 Musikland Hessen

Aktuelle Berichte,
Konzertmitschnitte und
Hintergründe aus dem
hessischen Musikleben.
17:00 Nachrichten

18:00 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

19:00 Live Jazz

Konzerte, die es (noch) nicht
oder nie auf Platte gibt.
Am Mikrofon:

Opernbühne
20:00 Opernbühne

Antonín Dvo#áks Oper
"Rusalka" aus Liège

Der erste Kuss der Oper kommt
am Ende und er ist tödlich. Die
Geschichte der Meerjungfrau,
die aus Liebe ihr Wasserreich
verlässt, geht auch bei Dvo#ák
tragisch aus - Märchenwelt
und Realität können nicht
zusammenfinden.
Rusalka - Corinne Winters

Prinz - Anton Rositskiy
Fremde Fürstin - Jana Kurucová
Wassermann - Evgeny Stavinsky
Ježibaba - Nino Surguladze
Förster - Ji#í Rajniš
Jäger - Alexander Marev
Küchenjunge - Hongni Wu
Waldgeister - Lucie Ka#ková,
Kate#ina Hebelková, Sofia
Janelidze

Chor und Orchester der Opéra
Royal de Wallonie
Leitung: Giampaolo Bisanti

(Aufnahme vom 27. Januar
2024 aus der Opéra Royal de
Wallonie)

Antonín Dvo#ák komponierte
seine vorletzte und bekannteste
Oper "Rusalka" - genau
genommen das einzige Stück,
das man heute noch kennt von
seinen vielen Bühnenwerken
- auf ein Libretto von Jaroslav
Kvapil, der dafür verschiedene
Quellen und Legenden von der
Wassernixe miteinander verwob.
Die tragische Handlung wird
dabei durch leichtgewichtige
Waldgeister und zwei komische
Figuren aufgelockert, für die
Dvo#ák ebenso bezaubernde
und zum Teil volkstümlich
inspirierte Musik gefunden
hat wie für das silbrig-
geheimnisumwitterte Halbdunkel
des Märchenreichs.

Darunter das berühmte "Lied
an den Mond", mit dem die
Protagonistin ihre Sehnsucht
nach dem Geliebten in der
Menschenwelt zum Ausdruck
bringt. Und dass sie den
Eintritt in diese Welt - kurz
nach dem vielleicht schönsten
Stück gesungener Musik, das
der Komponist überhaupt
geschrieben hat - mit dem
Verlust ihrer Stimme bezahlt
und dementsprechend fast den
kompletten zweiten Akt stumm
bleibt, zeigt schon, dass dieser
Liebe kein glückliches Ende
beschieden sein wird.

Die Uraufführung der "Rusalka"
am Prager Nationaltheater
1901 war ein triumphaler Erfolg,
und das Werk ist bis heute
neben Smetanas "Verkaufter

Braut" das bekannteste und
meistgespielte tschechische
Bühnenwerk. In Liège stand das
Stück nun erstmals in der über
200-jährigen Geschichte der
Königlichen Oper der Wallonie
auf dem Programm, in einer
märchenhaft verzaubernden
und wunderbar kostümierten
Inszenierung der griechischen
Regisseurin Rodula Gaitanou.
Es dirigierte der Musikdirektor
des Hauses, Giampaolo Bisanti,
die Titelpartie war besetzt mit
der amerikanischen Sopranistin
Corinne Winters, die mit der
Rolle Anfang April auch an der
Wiener Staatsoper zu hören war,
und die auch in Hessen schon
öfters zu erleben war: an der
Frankfurter Oper sang sie in den
letzten Jahren die Titelpartien
in Tschaikowskys "Iolanta" und
Puccinis "Madama Butterfly".

23:00 The Artist's Corner

Jugend komponiert 2023
Die Jeunesses Musicales
Deutschland führt seit 1985
jährlich den Bundeswettbewerb
"Jugend komponiert" durch. Es
ist die höchste Auszeichnung
für Komponierende in
Deutschland, mit der eine
intensive Förderung talentierter
Jugendlicher zwischen zwölf
und 22 Jahren einhergeht. So
mancher Bundespreisträger hat
anschließend Karriere gemacht:
etwa Enno Poppe, Harald Muenz
oder Charlotte Seither. Der 38.
Bundeswettbewerb endete mit
dem Abschlusskonzert am 18.
August 2023 in der Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt.
Werke von Florian Albrecht,
Tjarbe Björkson, Merlin Jonathan
Fischer, Gabriel Frisch, Tao
Phileas Karst, Viktor Seifert,
Sebastian Zaczek

Interpreten: Paula Breland,
Klarinette; Bar Zemach, Horn;
Elias Simon Schneider, Fagott;
Jennifer Aßmus, Violoncello;
Anna-Katharina Schau,
Akkordeon

Am Mikrofon: Stefan Fricke
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Sonntag, 14.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Sebastian Bach:
Konzert c-Moll, BWV 1062
(Alexandra Codreanu, Rainer
Oster, Cembalo; Ensemble
Parlando); Richard Strauss:
"Vier letzte Lieder" (Georgina
von Benza, Sopran; Rundfunk-
Sinfonieorchester Saarbrücken:
Marco de Prosperis);
Louis Théodore Gouvy:
Sinfonietta D-Dur, op. 80
(Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Jacques Mercier); Dmitrij
Schostakowitsch: Streichquartett
F-Dur, op. 73 (Rasumowsky
Quartett); Jean Sibelius: "En
saga", op. 9 (Deutsche Radio
Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Pablo González)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Camille Saint-Saëns:
Klavierkonzert Nr. 2 g-Moll
(Pascal Rogé, Klavier; Royal
Philharmonic Orchestra:
Charles Dutoit); Maurice Ravel:
Introduction et Allegro (Eszter
Horgas, Flöte; Jozsef Balogh,
Klarinette; Béla Bánfalvi,
Zsuzsanna Nemeth-Fejérvári,
Violine; György Konrad, Viola;
László Jakobi, Violoncello);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Violinkonzert B-Dur, KV 207
(London Philharmonic Orchestra,
Leitung und Violine: Anne-
Sophie Mutter); Ludwig van
Beethoven: Serenade D-Dur,

op. 25 (The Gaudier Ensemble);
Eduard Franck: Sinfonie
B-Dur, op. 52 (Rundfunk-
Sinfonieorchester Saarbrücken:
Hans-Peter Frank)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: Etüden über
ein Thema von Beethoven,
WoO 31 (Ragna Schirmer,
Klavier); Maurice Ravel:
"Shéhérazade" (Bernarda
Fink, Mezzosopran; Deutsches
Symphonie-Orchester Berlin:
Kent Nagano); Joaquín
Rodrigo: "Fantasía para un
gentilhombre" (José María
Gallardo del Rey, Gitarre;
Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Karel Mark Chichon)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart
Hornkonzert Es-Dur, KV 447
(Timothy Brown, Horn; Academy
of St. Martin in the Fields:
Iona Brown); Friedrich II. von
Preußen: Sinfonie G-Dur
(Kammerorchester Carl Philipp
Emanuel: Hartmut Haenchen);
Cécile Chaminade: "Callirhoë",
Ballettsuite (Orchestre National
de Metz: David Reiland); Vicente
Martin y Soler: Divertimento Nr.
4 B-Dur (Moonwinds); Ludwig
Minkus: "La Bayadère", Ballett
(Erich Gruenberg, Violine;
London Symphony Orchestra:
Richard Bonynge); Johann
Wilhelm Hässler: Grande Gigue
d-Moll, op. 31 (Anthony Spiri,
Klavier)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 112 "Der Herr
ist mein getreuer Hirt"

• Händel: Suite für Orgel g-Moll
(Kei Koito)
• Hammerschmidt: "Der Tod
ist verschlungen" - Motette
für Soli, Chor, Streicher und
Basso continuo (Ensemble Vox
Luminis / Lionel Meunier)
• Walond: 3. Voluntary d-Moll
(Ton Koopman, Orgel)
• Schumann: Missa sacra
c-Moll (Anke Hoffmann,
Sopran / Hein Heidbüchel,
Tenor / Franz Gerihsen, Bass /
WDR-Rundfunkchor / WDR-
Rundfunkorchester / Helmuth
Froschauer)
• Salvatore: Capriccio del primo
tono (Ivana Valotti, Orgel)
Etwa ab 7:10 Uhr:
• Bach: Kantate BWV 112
"Der Herr ist mein getreuer
Hirt" (Hana Blaziková, Sopran /
Robin Blaze, Countertenor /
Peter Kooij, Bass / Bach
Collegium Japan / Masaaki
Suzuki)

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Der
Pustekönig kommt (1)

Von und mit Niels Kaiser

08:30 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:00 Am Sonntagmorgen

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Koloss auf
tönernen Füßen

Die Krise der katholischen Kirche
in Polen
In kaum einem anderen
europäischen Land besaß
die katholische Kirche so viel
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Rückhalt wie in Polen. Dafür
stand nicht zuletzt der polnische
Papst Johannes Paul II. Doch
längst verlassen polnische
Gläubige ihre Kirche in Massen.
Die Gründe liegen nicht nur in
zahllosen Missbrauchs- und
Bereicherungsaffären.
Für Unmut sorgt vor allem,
dass die Bischöfe viele
Jahre lang zusammen mit
den nationalkonservativen
Machthabern die Politik im
Lande bestimmen wollten –
vom Abtreibungsrecht bis zur
bildenden Kunst.

Diese Einflussnahme könnte
bald in Einflusslosigkeit münden.
Kirchenkritiker von außen, aber
auch prominente Katholiken
rufen nach Veränderung.

12:00 Literaturland Hessen

Wir sind da, wo etwas los ist:
Diskussionen, Gespräche,
öffentliche Veranstaltungen.

13:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Dichter, Schwärmer,
Freiheitskämpfer - Lord Byron
und die Musik
George Gorden Noel, der
6. Baron Byron führte ein
exzessives Leben, schrieb
romantische Gedichte und
war ein unerbittlicher Streiter
für die Freiheitsrechte. Vor
200 Jahren starb er als
Kämpfer im griechischen
Unabhängigkeitskrieg. Seine
Spuren hat er auch in der
Musikgeschichte hinterlassen.
Konzerte von Hector Berlioz,
sinfonische Dichtungen von
Franz Liszt und gleich mehrere
Opern von Giuseppe Verdi:
Sie alle gehen zurück auf
Stoffe aus der Feder des
britischen Dichterlords. Mit
seinem skandalträchtigen
Leben wurde er sogar selbst
zum Opernstoff. Die Gedichte
vertonten Komponisten von
Felix Mendelssohn bis Leonard
Cohen.

Hörspiel
14:00 Hörspiel

Sendungstitel

In der Regie von XY

15:30 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Wassenaer: Concerto armonico
Es-Dur (Ton Koopman)
• Walton: Bratschenkonzert
(Antoine Tamestit / Manfred
Honeck)
• Telemann: Wassermusik
"Hamburger Ebb' und
Fluth" (Laurence Cummings)
• Haydn: 1. Hornkonzert D-
Dur (Christian Lampert / John
Storgårds)
• Prokofjew: 2. Klavierkonzert g-
Moll op. 16 (Yulianna Avdeeva /
Andris Poga)

17:00 Menschen und ihre Musik

Von Bach bis Beatles,
ausgewählt und präsentiert von
prominenten Gästen.
Die erste vom Taschengeld
gekaufte Platte, ein
unvergessliches Konzert-
Erlebnis oder eine persönliche
Begegnung: Wenn unsere
Gäste im Studio "ihre" Musik
präsentieren, dann dürfen sie
ins Plaudern kommen. Jeden
Sonntag zum Kaffee.

18:00 Feature

Jagen, einschüchtern,
einsperren | Ist Indiens
Demokratie am Ende? | Alfred
Meyer
Im Frühjahr werden knapp
eine Milliarde Inderinnen und
Inder an die Wahlurne gerufen
- die "größte Demokratie" der
Welt stimmt über ein neues
Parlament ab. Doch wie frei
sind diese Wahlen wirklich?
Kritiker sehen den Staat
bereits auf dem Weg zu einem
"Hindu-Faschismus". Muslime,
Aktivisten, Oppositionelle,
Journalisten und Richter werden
eingeschüchtert, bedroht
und angegriffen. Politiker
machen gemeinsame Sache
mit bewaffneten Milizen und
rufen zum Kampf gegen
Andersdenkende auf.

Wo steht die indische
Demokratie zehn Jahre
nach dem Machtantritt des
umstrittenen Premierministers
Narendra Modi? Und warum
hört man von westlichen Staaten
kaum Kritik an den massiven
Menschenrechtsverletzungen im
Land?

WDR, DLF, hr 2024

19:00 hr-Bigband

Konzerte und Produktionen u.a.
mit:
Konzerte und Produktionen u.a.
mit:
Am Mikrofon:

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

"Persische Stunden"
mit dem Münchner
Rundfunkorchester

Eine imaginäre Reise durch
Persien hatte der französische
Komponist Charles Koechlin
(1867–1950) im Sinn, als
er sich zur Zeit des Ersten
Weltkriegs mit einem 16-teiligen
Klavierzyklus beschäftigte.
Münchner Rundfunkorchester
Leitung: Leo Hussain

Charles Koechlin: Les heures
persanes

(Aufnahme vom 17. November
2023 aus der Herz-Jesu-Kirche
in München)

Dabei bezieht er sich auf zwei
zeitgenössische Reiseberichte
und destilliert daraus in "Les
heures persanes“ zweieinhalb
Tage der sinnlichen Erlebnisse,
der Eindrücke von Licht und
Dunkel, von Stimmungen,
Farben und Bewegung. In
Koechlins Orchesterfassung
kommt der klangliche
Detailreichtum umso besser zur
Geltung!

22:00 Notenschlüssel - Mozart:
Streichquintett g-Moll KV
516

von und mit Paul Bartholomäi
Was hat ein Streichquintett
von Wolfgang Amadeus
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Mozart mit einem Parlament
zu tun? Was kann man mit fünf
Streichern machen? - Ein Mini-
Violinkonzert? Eine polyphone
Kammermusik?
"Ich habe die fünfte Stimme
nicht finden können" - bekannte
Haydn und blieb dann eben
doch lieber bei Streichquartetten.
Mozart aber sprang auf den
Zug der damals aktuellen
kleinen Streichquintettmode
auf und zeigte der Welt, wie
intelligentes und fantasievolles
Komponieren für diese sonst
seltene Besetzung geht.

Paul Bartholomäi stellt Mozarts
g-Moll-Streichquintett auch
in den Zusammenhang von
Mozarts Gesamtwerk und blickt
sozusagen aus der Perspektive
dieser Kammermusik auch auf
Sinfonie und vor allem Oper.

23:30 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich
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